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Liebe Leserinnen und Leser, 

wie immer Ăzwischen den Jahrenñ w¿nschen wir Ihnen alles 
Gute zum neuen Jahr 2016 und zum ĂJahr des Affenñ, das nach 
chinesischem Mondkalender am 8. Februar beginnt und laut 
Horoskop viel Lebendigkeit und Energie mit sich bringen soll.  

Lebendig und ereignisreich war bereits das vergangene Jahr in 
Bezug auf unsere Chinaaktivitäten allemal, wie Sie auch wieder 
diesem Newsletter entnehmen können.  

Berichte über deutsch -chinesische Aktivitäten im 
Schwerpunktbereich Nachhaltigkeit, über das FUB -CSC 
Programm, einem der Schwerpunkte des Beijing Office, sind zu 
lesen.  

Besonders erfreulich ist auch die hervorragende Positionierung 
der Freien Universität in  einigen wichtigen Rankings, die sie als 
Top-Universität deutschland - und weltweit ausweist. In 
Geisteswissenschaften konnte die Freie Universität Berlin 
erneut ihre Spitzenposition in Deutschland behaupten. 

Nachrichten über ausgezeichnete Forschungsleistu ngen und 
Preisverleihungen für außerordentliche Forschung, 
Ankündigungen über  Stipendienausschreibungen, und 
Erfahrungsberichte ergänzen das Spektrum.  

Die Rubrik ĂWissenswertesñ beschªftigt sich mit dem wichtigsten 
Ereignis des Jahres: dem chinesischen Neujahr, wenn nicht 
tage- sondern wochenlang das chinesische Triebwerk fast zum 
Stillstand kommt und die Familie in den Vordergrund rückt. 
Reisebewegungen in die Heimat lassen Großstädte wie Peking 
und Shanghai entleert zurück.  

Wir sind aber bis auf wenige Tage weiterhin für Sie da und 
freuen uns auf ein weiteres gutes Jahr der Zusammenarbeit! 

Wie immer wünschen wir Ihnen viel Spaß bei der Lektüre.  

Beate Rogler und das Team des Beijing Office 
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Ā Rankings  

THE World University Rankings 2015-2016: 
Freie Universität Berlin unter den fünf besten 

Deutschlands und europaweit auf Platz 24 

THEҕ 2015-2016: 

ᵝ↓ ╠ԓᵝ̆ 24ᵝ 

Die Freie Universität hat sich nach der neuen Rangliste des 
renommierten Magazins Times Higher Education (THE) im 
weltweiten Vergleich erneut verbessert und liegt nun auf Platz 
72. Wie das THE in London mitteilte, rückte die Universität im 
Jahresvergleich um neun Plätze vor und zählt zu den fünf besten 
Hochschulen in Deutschland. Dabei nahm sie europaweit Platz 
24 (Vorjahr: Platz 28) ein.  

ľ Ŀ̂ THẼ

2015-2016 ҕ Ҭ̆ ׂ

̆ᵝ↓ 72 ᵝȂ ғ̆
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Mehr Informationen: hier ̔  

 
Rangliste von U.S. News & World Report:  

Freie Universität Berlin zählt weltweit zu den 80 besten 
Hochschulen 

U.S. News & World Report : 

ҕ ╠ 80 ᴨ ↓ 

Die Freie Universität zählt nach der Rangliste 
von U.S. News & World Report zu den 100 
besten Universitäten weltweit. Sie kam im 
Vergleich von Einrichtungen in den Vereinigten 
Staaten und in knapp 60 weiteren Ländern auf 
Platz 80. Im bundesweiten Vergleich belegte die 

Freie Universität dabei Rang 5, im europaweiten Vergleich Platz 
23. In sieben der 23 betrachteten Fächern gehört die Freie 
Universität zu den 100 besten Hochschulen weltweit.  

U.S. News & World Report 2015 10
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Mehr Informationen: hier ̔  

 
THE-Ranking nach Fächergruppen:  

Freie Universität Berlin hat in den Geisteswissensc haften 
bundesweit die Nase vorn 

THEҒҙ : 

ֲ ѿ 

Die Freie Universität führt nach der fächerbezogenen 
Betrachtung des renommierten Magazins Times Higher 
Education (THE) in Deutschland die Rangliste für die 
Geisteswissenschaften an. Wie das THE in London mitteilte, 
kam die Freie Universität in der  Fächergruppe "Arts  & 
Humanities" bundesweit auf Platz 1. Sie lag damit weltweit auf 
Platz 18 und europaweit auf Platz 7.  
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Mehr Informationen: hier ̔  

 

Ā Preise und Auszeichnungen ҍ  
 

Deutscher Solarpreis für Wissenschaftlerin  
Martha Lux-Steiner 

Martha Lux-Steiner  

Die renommierte Physikerin Prof. Dr. 
Martha Lux-Steiner, Wissenschaftlerin 
am Helmholtz-Zentrum Berlin und der 
Freien Universität Berlin erhält den 
Deutschen Solarpreis 2015. Die 
Europäische Vereinigung für 

Erneuerbare Energien (EUROSOLAR) 
würdigte damit ihr Lebenswerk und ihr 

Engagement in Forschung und Lehre. 

HelmholtzҬ
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Mehr Information: hier ̔  

 

1̈Nachrichten aus Berlin  

© Roland Horn / HZB 

http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_287-the-rangliste/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_287-the-rangliste/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_296-ranking-us-news/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_296-ranking-us-news/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_322-the-ranking-faecher-geisteswissenschaften/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_322-the-ranking-faecher-geisteswissenschaften/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_307-eurosolar-martha-lux-steiner/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_307-eurosolar-martha-lux-steiner/index.html
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Dr. Martin Kliesch von der Freien Universität wird mit 
dem Carl-Ramsauer-Preis der Physikalischen 

Gesellschaft zu Berlin ausgezeichnet 

Martin Kliesch ᴪ

Carl-Ramsauer  

Der Quantenphysiker Dr. Martin Kliesch von der Freien 
Universität Berlin, erh ielt für seine herausragende 
Dissertation ĂLokalität und Komplexität in Simulationen 
komplexer Quantensysteme" einen der vier 
Carl-Ramsauer-Preise der Physikalischen Gesellschaft 
Berlin. 

Martin 

Kliesch ₡Ṣ₮
"Lokalität und Komplexität in 
Simulationen komplexer 

Quantensysteme" ᴪ

2015 Carl-Ramsauer Ȃ 

Mehr Information: hier ̔  

 
Auszeichnung für Expertise in deutsch -amerikanischer 

Wirtschaftsgeschichte 
Ғ  

Der Wirtschaftswissenschaftler Prof. Dr. Carl-Ludwig 
Holtfrerich von der Freien Universität Berlin w urde als erster 
Deutscher mit dem seit 2004 in der Regel alle zwei Jahre 
verliehenen Helmut-Schmidt-Preises in 
deutsch-amerikanischer Wirtschaftsgeschichte geehrt. 

Carl-Ludwig Holtfrerich werde für seine weitreichenden 
Beiträge in der Währungs - und Finanzgeschichte 
Deutschlands und Amerikas im 19. und 20. Jahrhundert 
ausgezeichnet, heißt es in der Begründung des Komitees.  

Carl-Ludwig Holtfrerich ҹ ѿҩ

Helmut-Schmidt ֲȂ ѿ
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Mehr Information: hier ̔  

 

Ā Ausgewählte Forschungsprojekte ᴨ  

 
Zucker im Windkanal Ҭ  

Ein Berliner Forscherteam um Professor Kevin Pagel von 
der Freien Universität Berlin und dem Fritz -Haber-Institut 
der Max-Planck-Gesellschaft und Professor Peter 
Seeberger vom Max-Planck-Institut für Kolloid - und 
Grenzflächenforschung in Potsdam und der Freien 
Universität hat die Anal yse von Kohlenhydraten 
entscheidend verbessert. Mit dem von Pagel und 
Seeberger entwickelten Verfahren können komplexe Zucker 
jetzt auch sequenziert werden. Es ist nun möglich, schneller 
und einfacher geringste Verunreinigungen zu erkennen und 
damit die Qualitätskontrolle von synthetisch hergestellten 
Kohlenhydraten zu ermöglichen. Das Verfahren ist wichtig 
für die Entwicklung neuartiger Impfstoffe, Wirkstoffe und 
Diagnostika. Die Ergebnisse wurden im renommierten 
Magazin ĂNatureñ verºffentlicht. 
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Mehr Information: hier ̔  

 

Förderungsprojekt der Einstein Stiftung:  
Einstein Visiting Fellows an der Freien Universität  

ᴪ ꜛ ̔

 

Fünf international herausragende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler werden ab 2016 als Einstein Visiting 
Fellows an der Freien Universität Berlin wirken; zwei 
weitere an Einrichtungen, an denen die Freie Universität 
beteiligt ist. Die Förderung der Einstein Stiftung Berlin 
ermöglicht es den Wissenschaftlern, die unter anderem an 
den Universitäten Yale, Princ eton oder Cantambria 
forschen und lehren, eine Nachwuchsforschergruppe in 
Berlin aufzubauen sowie vor Ort Forschungsprojekte mit 
Kollegen durchzuführen. Ziel des Programms ist es,  

׆ 2016 ̆ԓᵝ

ᴨ ᵬҹ

Ԋ׆ ̆

2ᵝ ױז

ᵬȂ

ᴪ ꜛᶏ ȁ

֒ Ԋ׆ ᴪ

̆ҍ Ԋѿ Ȃ 

© FUB/Website 

©PGzB/Website 

 

©  Sven Jungtow 

http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_367-carl-ramsauer-preis-kliesch/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_367-carl-ramsauer-preis-kliesch/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_364-professor-holtfrerich-erhaelt-helmut-schmidt-preis/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_364-professor-holtfrerich-erhaelt-helmut-schmidt-preis/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_286-zucker-veroeffentlichung-professor-pagel-und-professor-seeberger/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_286-zucker-veroeffentlichung-professor-pagel-und-professor-seeberger/index.html
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exzellente Bereiche der Berliner Wissenschaft durch die 
Kompetenz von Spitzenforschern aus dem Ausland zu 
stärken und ein internationales Forschungsnetzwerk 
aufzubauen. Insgesamt fördert die Einstein Stiftung Berlin in 
den nächsten drei Jahren elf Einstein Visiting Fellows, die 
Zahl der derzeit in Berlin tätigen Fellows ist damit  auf 21 
angestiegen. 

⅞ ֲ ⱴ
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Mehr Information: hier ̔  

 

Förderung für Forschung im Bereich der Bioinformatik  Ḥ ꜛ 

Der Bioinformatiker Prof. Dr. Knut Reinert ist Leiter eines 
neu eingerichteten Intel® Parallel Computing Centers 
(IPCC) an der Freien Universität. Das US -amerikanische 
Unternehmen Intel fördert mit diesem Programm 
Universitäten und Arbeitsgruppen, die in ihrem 
Forschungsbereich führend sind. Das Programm 
konzentriert sich auf die Modernisierung bestehender 
Anwendungen oder Software-Bibliotheken mit dem Ziel, sie 
an die Mikro- und Coprozessoren von Intel anzupassen und 
zu parallelisieren. Die Förderung beläuft sich auf bis zu rund 
200.000 Euro für den Zeitraum von bis zu zwei Jahren.  

Ḥ Knut 

Reinert
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Mehr Information: hier ̔  

 

Lernen im Schlaf Ҭ ӟ 

Zwei Biologinnen der Freien Universität 
Berlin aus der Gruppe des 
angesehenen Bienenforschers Prof. Dr. 
Randolf Menzel haben erstmals die 
Bedeutung des Tiefschlafs für die 
Lernprozesse im Gehirn von Insekten 
nachgewiesen.  

Randolf Menzel

Ҭ ңᵝ ̆ ױ
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Mehr Information: hier ̔  

 

Studie: Soziale Medien sind Fundgrube für 
Untersuchungen in den Neurowissenschaften 

̔ ֜ ᵣ  

Soziale Medien sind einer Studie zufolge aufgrund ihrer 
Verankerung in der modernen Gesellschaft sowie wegen der 
Durchdringung der Gedankenwelt und der Verhaltensweisen 
von Menschen eine Fundgrube für Untersuchungen in den 
Neurowissenschaften. Facebook, Twitter und andere 
Plattformen seien hilfreiche Werkzeuge für eine große 
Bandbreite von Forschungsfeldern und für wertvolle 
Erkenntnisse, heißt es in der Untersuchung, deren Ko -Autor 
Dr. Dar Meshi am Fachbereich Erziehungswissenschaft und 
Psychologie der Freien Universität forscht. Die Studie wurde in 
der jüngsten Ausgabe der renommierten Zeitschrift "Trends in 
Cognitive Sciences" veröffentlicht. Kooperationspartner ist 
Professorin Diana Tamir von der Princeton University in den 
USA. 
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Mehr Information: hier ̔  

 

DFG bewilligt der Freien Universität Berlin neuen 
Sonderforschungsbereich zur Wachstumsgeschichte von 

Mond, Erde und anderen terrestrischen Planeten 

DFG ‰ ̔ ȁ

ῒז  

Zu einem besseren Verständnis der Wachstumsgeschichte von 
Erde, Mond und anderen terrestrischen Planeten wollen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Freien 
Universität durch die Arbeit in einem neuen   
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©  FUB/Website 

© Guy Warman 
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http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_291-einstein-visiting-fellows/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_291-einstein-visiting-fellows/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_285-professor-reinert-leitet-intel-parallel-computer-center/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_285-professor-reinert-leitet-intel-parallel-computer-center/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_343-studie-zu-bienenschlaf/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_343-studie-zu-bienenschlaf/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_359-studie-soziale-medien-als-quelle-wissenschaftlicher-untersuchungen/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_359-studie-soziale-medien-als-quelle-wissenschaftlicher-untersuchungen/index.html
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Sonderforschungsbereich (SFB) beitragen. Das in Kooperation 
mit der Westfälischen Wilhelms -Universität Münster betriebene  
Projekt ist einer von 15 neuen SFB, die die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) nach einer Entscheidung 
ihres Bewilligungsausschusses finanziert. Der 
Sonderforschungsbereich wird von Januar 2016 an für 
zunächst vier Jahre gefördert. Sprecher ist Professor Dr. Harry 
Becker vom Arbeitsbereich Geochemie im Fachbereich 
Geowissenschaften der Freien Universität. Von Januar 2016 
an fördert die DFG damit insgesamt 249 
Sonderforschungsbereiche, darunter elf in Sprecherschaft der 
Freien Universität. An zehn weiteren ist die Universität beteiligt; 
an weiteren sechs ist sie übe r die Charité involviert . 

Westfälischen Wilhelms -Universität Münster ᵬ
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Mehr Information: hier 
 

̔  

Erfolgreicher Sonderforschungsbereich der Freien 
Universität Berlin erneut verlängert  

ᵬ ⱳ ꜛ 

Der an der Freien Universität Berlin angesiedelte 
Sonderforschungsbereich (SFB) "Multivalenz als chemisches 
Organisations- und Wirkprinzip: Neue Architekturen, 
Funktionen und Anwendungen" wird erneut verlängert. In dem 
als SFB 765 seit 2008 erfolgreich geführten Projekt erforschen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler das grundlegende 
Verständnis von mehrfachen Wechselwirkungen zwischen 
großen Molekülen und lebenden Zellen sowie Viren. In dem 
Verbund kooperieren Chemiker, Biologen, Mediziner und 
Mathematiker. Als neuer Partner in der nunmehr dritten 
Förderperiode wurde das Robert -Koch-Institut aufgenommen; 
Ziel ist es unter anderem, die Blockade von Influenzaviren 
durch multivalente Gerüstarchitekturen eingehend zu 
untersuchen. Sprecher des SFB ist Prof. Dr. Rainer Haag vom 
Institut für Chemie und Biochemie der Freien Universität. Die 
Fördersumme für die Periode von 2016 bis 2019 beläuft sich 
auf insgesamt acht Millionen Euro. 

ᴪ̂ DFG̃ ԅ
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Mehr Information: hier ̔  

 

Europäischer Forschungsrat ehrt Veterinärmediziner der 
Freien Universität Berlin  

Ԋᴪ ꜛ ꜚ  

Prof. Dr. Benedikt Kaufer vom Fachbereich für 
Veterinärmedizin der Freien Universität Berlin erhält eine 
renommierte Förderung des Europäischen Forschungsrats 
(ERC) für Nachwuchswissenschaftler. Ausgewählt wurde er 
aus 2920 Bewerbungen einer europaweiten Ausschreibung. 
Prof. Kaufers Projekt wird für fünf Jahre mit 1,8 Millionen Euro 
gefördert.  

ꜚ

Benedikt Kaufer

Ԋᴪ ꜛȂז
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Ȃ 5 ῍

180҆ ᾝ ꜛȂ 

Mehr Information: hier ̔  

Ā News  

 

Europa und Asien: Kooperation oder Wettbewerb? ֒ ̔ ᵬ Ԉ̙ 

Das Verhältnis zwischen Europa und Asien war Gegenstand 
einer Tagung am 10. Oktober 2015 an der Freien Universität. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer setzten sich in fünf 
Diskussionsrunden mit verschiedenen Aspekten der 
euro-asiatischen Beziehungen auseinander. Ziel der Tagung 
war es, den Austausch von Experten, Praktikern und 
Wissenschaftlern aus Asien, USA und Europa mit langen 
Erfahrungen in der euro-asiatischen Zusammenarbeit in 
interkultureller, interdisziplinärer und theoretisch -praktischer  
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©  FUB/Website 

© Yang Xin 

http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_370-neuer-sfb-planetenwissenschaften/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_370-neuer-sfb-planetenwissenschaften/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_392-sfb-multivalenz-verlaengert/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_392-sfb-multivalenz-verlaengert/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_389-erc-grant-professor-kaufer/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_389-erc-grant-professor-kaufer/index.html
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Perspektive in Gang zu bringen.  

Auf diese Weise soll ein Beitrag zugunsten einer vertieften 
euro-asiatische Kooperation geleistet werden. Die 
Veranstaltung fand in englischer Sprache statt. 

Ҍ׆̆ ֒῏ Ȃ ᴪ

Ḇ ֒ ȁ Ғ ȁ׆ҙ

֜ ױז̆ ֒ ᵬ ̆ ׆

ȁ ҍ ֒

ᵬ Ȃ ≠ԍⱴ ֒ ᵬȂᴪ

ᶏ Ȃ 
Mehr Information: hier ̔  

Bundesaußenminister Dr. Frank -Walter Steinmeier 
diskutiert mit Studierenden an der Freien Universität  

֜ Frank-Walter Steinmeier ҍ

 

Bundesaußenminister Dr. Frank -Walter Steinmeier war am 21. 
Oktober 2015 zu Gast an der Freien Universität Berlin. Er h ielt 
einen ºffentlichen Vortrag ¿ber das Thema ĂWelt aus den 
Fugen ï Was hält uns zusammen? ï Die internationale 
Ordnung 70 Jahre nach Gr¿ndung der Vereinten Nationenñ. An 
den Vortrag schloss eine Diskussion mit dem Minister an, die 
der Direktor der Arbeitsstelle Transnationale Beziehungen, 

Außen - und Sicherheitspolitik, 
Prof. Dr. Thomas Risse von der 
Freien Universität, moderiert e. 
Veranstalterin war die 
Universitätsbibliothek der Freien 
Universität, die seit 1956 den 
Status einer ĂDepository 

Libraryñ der Vereinten Nationen 
innehat.  

֜
Frank-Walter 

Steinmeier ԍ 2015

10 21 Ạ

Ȃץזľ

ҕ ĺĺ ָӇ

ױ ⌠ԅѿ ̙ĺĺ

70

Ŀҹ ԅ

Ȃ ӊ ̆ ҍ ױ ԅ Ȃ

῏ ȁ ֜ ῃ ҒҙҺᴋ Thomas 

Risse Һ ԅ Ȃ ꜚ ҺⱲ ᵝ

ӥ Ȃ ӥ 1956 ץ ѿ

ľ ӥ ĿȂ 

Mehr Information: hier  ̔  

 

Ausstellung: Dreihundert Jahre Chinesisch in 
Deutschland 

̔Ҭ 300  

"Dreihundert Jahre Chinesisch in Deutschland - Annäherung 
an ein Fernes Land" ist das Thema einer Posterausstellung, 
die vom 21. Oktober bis zum 1. November 2015 im Foyer der 
Silberlaube der Freien Universität zu sehen war. Sie widmete 
sich der historischen Auseinandersetzung mit der chinesischen 
Sprache. Diese beginnt im 17. Jahrhundert mit der Aneignung 
chinesischer Texte unter dem großen Kurfürsten, beschreibt 
die Professionalisierung des Chinesischen als "lebende" 
Sprache am Seminar für Orientalische Sprachen an der 
Berliner Universität im Jahr 1887  und schildert die 
Entwicklungen des Chinesisch-Unterrichts vom eher 
außergew öhnlichen Fach zum Abiturfach.  

2015 10 21 ⌠ 11 1

Silberlaube ѿ ҽⱲԅҺ ҹľҬ

300 ĺĺ ѿҩ Ŀ Ȃ 

ԅ Ҭ Ԉ Ȃ Ԉ

ԍ 17ҕ ̆ Ṝ Ҭ ᶿױ ҹ

Ȃ⌠ 1887 ̆ қ ҉
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Mehr Information: hier ̔  

 

Autonomes Auto der Freien Universität Berlin fährt quer 
durch Mexiko 

ֲ  

Ein an der Freien Universität Berlin entwickeltes autonomes 
Auto ist ohne ein Eingreifen durch Menschenhand durch 
Mexiko gefahren. Das Fahrzeug AutoNOMOS legte 2400 
insgesamt Kilometer zurück und traf am 20 . Oktober 2015 in 
Mexiko-Stadt ein. Es ist nach Erkenntnissen der Forscher die 
längste Fahrt, die jemals in einem autonomen Fahrzeug 
zurückgelegt wurde. Das Auto fuhr dabei rund 2250 Kilometer 
auf Autobahnen und 150 Kilometer durch Städte; ein Teil der 
Strecke führte durch die Halbwüste Sonora.  

Das unter der Leitung der Informatik-Professoren Raúl Rojas 
und Daniel Göhring entstandene Auto war zuvor bereits 
erfolgreich autonom in Deutschland, den USA und der Schweiz 
unterwegs gewesen. Langstreckenversuche autonomer  

ѿ ֲ ֲ

ԅ ӊ Ȃ ҹľAutoNOMOSĿ

ԅ 2400 Ὲ

ԍ 2015 10

20 Ȃ

ֲ ̆

ׂҹ ֲ

Ȃ 

Ḥ

Raúl Rojas  Daniel 

Göhring Ҋ ̆ ȁ ȁ 

© FUB/Website 

© FUB/Website 

© FUB/Website 

http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_292-konferenz-europa-asien/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_292-konferenz-europa-asien/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_321-festrede-aussenminister-steinmeier/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_321-festrede-aussenminister-steinmeier/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_305-ausstellung-chinesisch-in-deutschland/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_305-ausstellung-chinesisch-in-deutschland/index.html
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Fahrzeuge finden in der Regel in den USA und in Europa statt; 
von Berichten über eine solche Fahrt in Südamerika ist nichts 
bekannt. 

҉ Ȃ ̆ ѿ Ȃ 

Mehr Information: hier ̔  

 

Die Philologische Bibliothek, auch ĂBerlin 
Brainñ genannt, feierte zehnjähriges Bestehen  

ӥ ĺĺľ Ŀ 10  

Entworfen wurde die Philologische Bibliothek vom britischen 
Star-Architekten Lord Norman Foster, der zuvor schon Projekte 
wie die Kuppel des Reichstagsgebäudes geplant hatte. Die 
Historie der Bibliothek reicht bis in die 1990er Jahre zurück: 
1997 entschied das Architektur-Büro ĂFoster und Partnerñ den 
Wettbewerb für sich. Das heutige Gebäude unterscheidet sich 
vom damaligen Entwurf und kam erst durch eine 
Überarbeitung von Fosters Büro zustande. Das Gebäude sollte 
auf einem Parkplatz neben der sogenannten J-Gebäudestraße 
entstehen, dann entschied man sich aber, eineinhalb 
Gebäudekreuze der Rostlaube herauszunehmen und die 
Bibliothek inmitten der Gitterstruktur des Baus aus den 
siebziger Jahren zu errichten und mit diesem zu verbinden. 
Noch während der Bauphase, die 2001 begann,  entstand ein 
Spitzname f¿r die wabenartige, lªngliche Kuppel: ĂThe Berlin 
Brainñ. 

Der architektonische Clou des Baus ist die doppelschalige 
Gebäudehülle: Das äußere Gitterwerk besteht aus Aluminium - 
und Glaspaneelen, die Innenhaut aus weißen Stoffbahnen. 
Belüftung, Wärme, Sonnenschutz ï all das kann über die 
Steuerung der Paneele geregelt werden. Drei Viertel des 
Jahres nutzt die Bibliothek so ihr natürliches Klima und braucht 
nicht beheizt zu werden. Auf den knapp 6300 Quadratmetern 
Nutzfläche ist Platz f ür bis zu 800.000 Bücher und mehr als 
600 Arbeitsplätze. Im Durchschnitt nutzen täglich über 2000 
Besucher die Bibliothek. Elf philologische Teilbibliotheken, die 
zuvor über den Campus verstreut waren, fanden im Kuppelbau 
ein neues Zuhause. 

ӥ Norman Foster

Ȃז ᴪ Ȃ ӥ

ץ ⌠ 20ҕ 90 ף 1̔997 ̆ ԊⱵ

ľFoster und PartnerĿ ԅ Ȃׂ

ҍ ∆ Ҍѿ ̆ ҹ ԊⱵ ῒ
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ӊ ̆ ‗ױז ≠ Rostlaube
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Mehr Information: hier  ̔  

SchülerUni  Nachhaltigkeit + Klimaschutz wird vom 
Forschungszentrum für Umweltpolitik (FFU) an der Freien 

Universität Berlin für weitere fünf Jahre angeboten  

Das seit Jahren erfolgreiche und gut besuchte Bildungsformat 
der SchülerUni Nachhaltigkeit + Klimaschutz wird  vom 
Forschungszentrum für Umweltpolitik (FFU) an der Freien 
Universität Berlin für weitere fünf Jahre angeboten. Dies wurde 
in einer Kooperationsvereinbarung zwischen der Freien 
Universität Berlin und der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung festgelegt. Bis Ende 2020 finden damit zehn 
einwöchige SchülerUnis für Schülerinnen und Schüler der 5. 
und 6. Klasse sowie begleitende Fortbildungen für Lehrerkräfte 
auf dem Campus der Freien Universität statt.  

Die themenfokussierte 
SchülerUni  wurde 2005 am 
Forschungszentrum für 
Umweltpolitik (FFU) als 
Bildungsformat entwickelt und 
blickt mittlerweile auf eine 

neunjährige 
Erfolgsgeschichte zurück. 
Unter dem Motto "Lernen für  

 

Ҭ ̂FFŨ Ῥ ľᾙ
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ᴪ
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ҽ
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http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_319-autonom-in-mexiko/index.html
http://www.fu-berlin.de/en/presse/informationen/fup/2015/fup_15_319-autonom-in-mexiko/index.html
http://www.fu-berlin.de/campusleben/campus/2015/151126-10-jahre-philbib/index.html
http://www.fu-berlin.de/campusleben/campus/2015/151126-10-jahre-philbib/index.html
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eine zukunftsfähige Welt" bietet das FFU seither Experimente 
rund um erneuerbare Energien, Kunst- und Theaterworkshops, 
Zukunfts- und Schreibwerkstätten, Energie -Rundgänge, und 
Lernparcours zu den Schlüsselthemen einer nachhaltigen 
Entwicklung an. Diese finden an sechs verschiedenen 
Lernorten auf dem Campus der Freien Universität statt, unter 
anderem im Wettergarten des Instituts für Meteorologie, im 
Botanischen Garten und auf den Ackerflächen der 
angrenzenden Domäne Dahlem.  

Das von Berliner Schulen seit Jahren stark nachgefragte 
Format wurde im September 2015 zum 13. Mal angeboten und 
zählt seither 18.500 Schülerinnen und Schüler und 1.600 
Lehrkräfte aus allen Berliner Bezirken. Rund 720 Lehrkräfte 
nahmen an den 13 begleitenden Fortbildungen teil. 

Bilder̔FUB Website 

̆ ∞ ץ ҹҺ

ꜚȂ ֓ ꜚ 6 ҩҌ

ҽ ̆ Ṝ ̆ ̆
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Ā Veranstaltungen mit ChinabezugҍҬ ῏ ꜚ 

 

Berlin-Peking Workshop ñUnderstanding and manipulating cellular functions and fateò 
8

th
-9

th
 September 2015, Berlin 

ĺ ֤ ᴪľԅ ⱳ Ŀ 

2015 9 8 9 ̆  

On September 8th and 9th 2015, group leaders in the Molecular 
Life Sciences from Peking and Berlin gathered in Berlin for a 
workshop entitled ñUnderstanding and manipulating cellular 
functions and fateò, sponsored by the Center for International 
Cooperation at Freie Universität Berlin.  

The Peking delegation included 13 members of the School of Life 
Sciences, the Institute of Molecular Medicine, the College of 
Engineering, the College of Chemistry and Molecular Engineering 
and the Shenzhen Graduate School at Peking University and was 
headed by 
Prof. Dr. Wu 
Hong, Dean 
of the School 

of Life Sciences. From Berlin, PIôs from the Freie Universität 
Berlin, the Leibniz Institute for Molecular Pharmacology, the Max 
Delbrück Center for Molecular Medicine, the Helmho ltz Center 
Berlin for Materials and Energy, the Helmholtz Center 
Geesthacht and the Max-Planck-Institute of Colloids and 
Interfaces participated in the event. The workshop took place at 
the Freie Universität Berlin, Division of Biochemistry, and was organi zed by Dr. Markus Wahl, Professor of Structural 
Biochemistry.  

The goal of the gathering was to identify common interests in student education and research, which might form the 
basis for future joint research activities and study programs. During the workshop, participating PIôs gave an overview 
over the particular research questions addressed in their groups, the methodological approaches employed as well as 
special techniques and tools available in their groups.  

The event provided ample 
opportunities for discussions after 
each talk, during the coffee and 
lunch breaks as well as during a 
dinner in the neighboring Berlin 
Botanical Garden on the evening 
of September 8

th
 2015. The 

participants were also invited for 
guided tours of the Botanical Garden by Ms. Beate Schönefeld, Botanischer  Verein von Berlin und Brandenburg, and of 
the historical research campus Dahlem by Dr. Peter Fürste, Division of  Biochemistry, Freie Universität  Berlin. During 
the meeting, the participants identified common research interests and familiarized themselves with the educational  

http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_401-schueleruni-weitere-fuenf-jahre/index.html
http://www.fu-berlin.de/presse/informationen/fup/2015/fup_15_401-schueleruni-weitere-fuenf-jahre/index.html
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programs and philosophies at Peking University and at Freie Universität Berlin. There was considerable interest on 
both sides to foster exchange of students and researchers on all levels of their careers. As an initial step for intensifying 
such collaborations, it was agreed that each partner identifies and advertises groups who are interested in hosting 
international lab rotation students from the respective partner organization. 
Text &Bilder̔FUB-CIC̆Prof. Markus Wahl ̔ ᵬ ̆Markus Wahl  

University Alliance for Sustainability ï Nachhaltig in 
Forschung, Lehre und Campus Management 

ĺ ȁ  

Das Thema ĂNachhaltigkeitñ wird als Querschnittsthema f¿r die 
Zusammenarbeit in Forschung, Lehre und 
Campus-Management im Rahmen der neuen ĂUniversity 
Alliance for Sustainabilityñ (UAS) diskutiert. Dazu findet ein 
intensiver Austausch zwischen der Freien Universität Berlin 
und ihren vier strategischen Partneruniversitäten statt. Dies 
sind die Hebrew University of Jerusalem (Israel), die University 
of British Columbia (Kanada), die St. Petersburg State 
University (Russland) und die Peking University (China).  

Im Rahmen der University Alliance for Sustainability fanden im 
Jahr 2015 mehrere Strategietreffen mit allen vier 
Partneruniversitäten statt. Ziel dieser Treffen war es, die 
Zusammenarbeit mit dem Fokus auf Nachhaltigkeitsthemen zu 
fördern, Ideen für eine nachhaltigere Universität 
auszutauschen sowie konkrete gemeinsame Projekte für die 
kommenden Jahre zu entwickeln. 

Mit einem ersten Network Board Meeting im Juni 2015 wurde 
der Grundstein für eine erfolgreiche Kooperation gelegt. Die für 
das Projekt zuständigen Projektleiter aller Universitäten stellten 
sich und ihre Nachhaltigkeitsprojekte vor und besprachen 
gemeinsame Zielsetzungen. Zudem wurden die Jahresthemen 
für 2015 (Education for Sustainable Development) und 2016 
(Governance for Sustainabiltiy) festgelegt. Das gemeinsam 
erarbeitete Mission Statement (LINK) legt zudem die 
gemeinsame Vision der Projektpartner dar und dient als 
Grundlage für alle weiteren Unternehmungen.  

Unter dem Leitprinzip 
der ĂWhole Institution 
Approachñ mºchte die 
UAS in alle Bereiche 
der Universität 
ausstrahlen. Für den 
Bereich Lehre wurde 
im September 2015 ein 
Teaching Incubator 

veranstaltet. Professoren, Studiengangs-Koordinatoren und 
Vertreter aus der Lehrplanung nahmen teil und tauschten sich 
zu innovativen Lehrformaten, Studierendenaustausch sowie 
Möglichkeiten des vernetzten Online -Lernens aus. Auf dieser 
Grundlage wird geprüft, welche Programme sich für einen 
intensiveren Austausch zwischen den Partnern eignen und 
auch welche Möglichkeiten im virtuellen Seminarraum 
bestehen.  

Der Management Incubator richtete sich an Vertreter aus dem 
Campus Management aller Partneruniversitäten. Thema waren 
Strategien zur Reduzierung des CO2 Fußabdruckes und der 
Erfahrungsaustausch. Alle Teilnehmer waren sich einig, dass 
ein solcher Austausch über erfolgreiche Maßnahmen im 
technischen, Management und partizipativen Bereich von 
großer Bedeutung für die eigene Arbeit ist. Der Workshop wird 
im Rahmen des Spring Campus und durch ein 
Austauschprogramm für Administratoren vertieft.   

Der Spring Campus lädt im April 2016 Vertreter aller  
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Partneruniversitäten sowie Experten weiterer Universitäten an 
die Freie Universität ein. Es werden bis zu 80 Teilnehmer 
erwartet, die in verschiedenen Workshops das Thema 
ĂConnecting Communities for Sustainability ï Do Universities 
Matter?ñ diskutieren und Strategien zur Fºrderung von 
Nachhaltigkeit in Forschung, Lehre und Campus Management  

entwickeln werden. Selbstverständlich sind auch wieder 
Forscher, Experten aus dem Campus Management und PhD 
Studierende der PKU eingeladen, so dass gemeinsame Ziele 
erarbeitet und umgesetzt werden können.  

Im Jahr 2015 haben wir 5 Wissenschaftler und Administratoren 
von der PKU an der FUB empfangen dürfen. Weitere  5 
Wissenschaftler, Studierende und Doktoranden der FUB haben 
einen Austausch an der PKU absolviert. Dieser Austausch trägt 
maßgeblich zu der Förderung der Kommunikation und der 
Weiterentwicklung der Kooperation bei. 

Text & Bilder: FUB-UAS̆Projektkoordinatorin Katrin Risch 
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̔ -

̆ ֲ Katrin Risch 

 
Kulturelle Transformationen des Buddhismus 

Workshop im Dezember 2015 an der Freien Universität  
ᵫ  

2015 12 ҽⱲ ᴪ 

Der Arbeitsbereich Antike Religion und Kultur sowie deren 
Rezeptionsgeschichte (Leitung: Almut-Barbara Renger) am 
Institut für Religionswissenschaft der Freien Universität Berlin 
hat vom 10.ï12. Dezember 2015 in Kooperation mit der Peking 
University den internationalen Workshop ĂCultural 
Transformations of Buddhism Today. Entanglements and 
Dynamicsñ ausgerichtet.  

Anlass für die Planung und Durchführung des Workshops gab 
das in den vergangenen Jahrzehnten stetig zunehmende 
Interesse am Buddhismus, das sich sowohl in westlichen als 
auch asiatischen Gesellschaften beobachten lässt. Weltweit 
finden buddhistische Elemente Eingang in neue kulturelle 
Kontexte sowie verschiedene Medien und Genres der Literatur, 
der Bildenden Kunst, der Musik, des Films und des Theaters. 
Hinzu tritt die Etablierung und Ausbreitung Neuer Religiöser 
Bewegungen und anderer religiöser Organisationsformen, die 
sich auf den Buddhismus berufen oder zumindest Elemente 
aus ihm integrieren. Bedingt und geprägt sind diese global 
vorfindlichen Prozesse der kulturellen Aneignung und 
Transformation durch zahlreiche Faktoren, die sowohl das 
Individuum als auch die Gesamtgesellschaft betreffen. 

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen war es das Ziel des 
Workshops, ï anhand einer Auswahl von Beispielen aus 

verschiedenen westlichen und 
asiatischen Ländern ï aktuelle kulturelle 
und gesellschaftliche Adaptions- und 
Transformationsprozesse in den Blick zu 
nehmen und auf ihre inter- und 
intrakulturellen Dynamiken und 
Verflechtungen hin zu befragen. 
Besonderes Augenmerk lag auf 
Transformationen von Lehrinhalten, 
Praktiken und Organisationsformen, die 
durch Reisen, Migration und Exil 

buddhistischer Akteure bedingt sind, sowie auf Rückwirkungen 
medialer, insbesondere literarischer und filmischer, 
Rezeptionen auf Theorie- und Praxisformen des Buddhismus. 

Text & Bilder̔ Prof. Almut-Barbara Renger 
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Eine neue Generation ZDS-Studierender in der deutschen 
Hauptstadt und ein neues ZDS-Büro an der FU Berlin  

Seit September 2015 befindet sich die Kooperation des 
Zentrums für Deutschlandstudien (ZDS) an der Peking  
Universität mit FU und HU Berlin in einer nunmehr dritten 
Förderperiode: Sie wird bis 2020 weiter vom DAAD unterstützt. 
Federführend auf deutscher Seite ist nun wieder die Freie 
Universität Berlin, an der ein neues, repräsentatives ZDS -Büro 
im ĂInternationalen Hausñ in der EhrenbergstraÇe 26/28 
eingerichtet wurde.  

Anfang Oktober 2015 traf eine neue Generation 
ZDS-Masterstudierender in Berlin ein. Sie studieren zwei 
Semester lang an FU und HU ihre jeweiligen Fächer, bereiten 
unter Anleitung von akademischen Betreuern an beiden 
Hochschulen ihre Masterarbeiten vor und machen sich intensiv 
mit aktuellen gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen 
in Deutschland vertraut. Unter anderem besuchen die 
Studierenden ein spezielles, interdisziplinär ausgerichtetes 
ZDS-Seminar, das von beiden Berliner Hochschulen 
gemeinsam organisiert wird und ihnen ein breites Spektrum an 
Fachvorträgen und  Besuchen relevanter Berliner Institutionen 
und Gedenkorte bietet.  

Auch zahlreiche extracurriculare Aktivitäten sind Bestandteil 
des Berliner ZDS-Programms. So hatten die Studierenden 
bereits Gelegenheit, zwei Spitzenpolitiker unmittelbar zu 
erleben: Sie besuchten die Rede- und 
Diskussionsveranstaltung ĂWelt aus den Fugen ï Was hält uns 
zusammen? Die internationale Ordnung 70 Jahre nach 
Gr¿ndung der Vereinten Nationenñ mit BundesauÇenminister 
Frank Walter Steinmeier am 21.10.2015 an der FU und die 
ĂEuropa-Redeñ mit dem Prªsidenten des Europªischen Rates 
Donald Tusk am 9.11.2015 im Allianz Kulturforum am Pariser 
Platz. Beide Veranstaltungen boten den Studierenden tiefe 
Einblicke in die europäische politische Kultur.  

Doch auch anderweitige kulturelle Aspekte kommen nicht zu 

kurz. So werden die Studierenden zum Beispiel Anfang 
Dezember bei Prof. Almut Hille, der ZDS-Projektleiterin an der 
FU, und ihrer Familie Weihnachtsplätzchen backen. Teil ihres 
Aufenthalts in Deutschland wird u. a. auch eine mehrtägige 
Exkursion nach Bonn im Sommersemester 2016 sein. 

Text & Bilder : Benjamin Langer (ZDS Koordinator an der FUB) 
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